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Eine peinliche Entgleisung des World Wildlife Fund (WWF) Schweiz
Es ist peinlich, feststellen zu müssen, dass der WWF Schweiz

in seiner selbstgewählten Rolle eines Kämpfers gegen Atomkraftwerke

auch unredliche Mittel anwendet: Das Titelbild von Nr. 3/
73 der Zeitschrift «Panda» ist ein ins Gruselige abgewandeltes
Plagiat des Umschlags der Broschüre «Kernenergie», mit der die

Schweizerische Vereinigung für Atomenergie (SVA) der
Öffentlichkeit die Vorgänge und Zusammenhänge bei der Elektrizitätserzeugung

mittels Atomkernspaltung erläutert (siehe die
Abbildungen der beiden Titelseiten).

lodiesem Heft:

Kernenergie
für ein
glücklicheres
Leben?

WWF-
Geschenkartikel

Für diesen Missgriff hat sich nachträglich Flerr Dr. Flans
Hüssy, Präsident des WWF Schweiz, bei der SVA in aller Form
entschuldigt, wobei er in seinem Brief vom 11. Dezember 1973

unter anderem folgendes sagte:
«Wie mir erst anhand einer gestrigen telefonischen Besprechung

bewusst wurde, stellt das von uns gewählte Titelblatt eine
Abwandlung des Umschlags Ihrer Broschüre dar.

Wir verstehen, dass diese Abwandlung von Ihnen und den an
Ihrer Tätigkeit interessierten Kreisen als Provokation empfunden
werden und unserer Zeitschrift in Ihren Augen einen polemischen

Anstrich verleihen musste.
Wir bedauern diese ungewollte Wirkung unserer Zeitschrift

durch ihr Titelblatt und entschuldigen uns in aller Form für den
Missgriff.»

In einer Entgegnung an die «Neue Zürcher Zeitung» (Nr. 5

vom 4. 1.1974) erklärt der Präsident des WWF Schweiz, die
Veröffentlichung des vom WWF herausgegebenen Buches
«Menschereien», einer Sammlung von Gedichten und anderen Texten
zum Thema der drohenden Umweltzerstörung, habe mit der
Informationstätigkeit des WWF Schweiz nichts zu tun und stelle
einen «ausnahmsweisen Versuch» dar. So bleibt zu hoffen, dass
auch Nr. 3/73 der Zeitschrift «Panda» einen solchen «ausnahmsweisen

Versuch» darstellt und mit der sonst so klugen und
verdienstvollen Tätigkeit des WWF Schweiz gar nichts zu tun hat.

Ch. I.

Bull. SEV/VSE 65(1974)3, 9. Februar (B 87) 203


	Eine peinliche Entgleisung des World Wildlife Fund (WWF) Schweiz

